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er neue Freude und neues Intereſſe erregen Die Svielſachen der
Kinder müſſen elaſtiſch und die daran befindlichen

arben unſchädlich ſein ſonſt entſtehen daraus leicht üble Folgen
Eine allen Kindern faſt ohne Ausnahme gemeinſame Eigentümlich
leit iſt der Zerſtörungstrieb ſie betätigen ihn ſogar an den liebſten
Spielſachen ja dieſelben gewinnen oft erſt recht in ihren Augen
wenn ſie einigermaßen demoliert ſind Es liegen dieſem Triebe

ſo natürliche Urſachen zugrunde daß man erſt Wange einzuſchreiten
raucht wenn mit dem Tun ein Verſtändnis des Unrechts alſo ein

bewußtes Zuwiderhandeln gegen ein Gebot verbunden iſt Be
kommen die Kinder gar Spielſachen welche ihrem Alter noch nicht
angemeſſen ſind ſo iſt es ihnen gar nicht zu verargen wenn ſie
keinen L v vor ihrer Schönheit haben ſondern ihren Uebermut
daran auslaſſen Dieſen Mißgriff begehen oft junge Väter welche
es z B nicht erwarten können ihren Erſtgeborenen hoch zu Roßhen und b womöglich ſchon am erſten Jahrestage mit einem

Wiegenpferde beglücken dann aber ſehr erſtaunt ſind wenn der
kleine Reiter jämmerlich ſchreit ſobald er auf das gefürchtete Unge
tüm geſeht wird Was den kleinen Kerl ſpäter hoch erfreuen
würde ſieht er ſich nun überdrüſſig Ebenſo wie das Zufrüh iſt
das Zuviel in den Spielſachen eine Verſuchung ſie zu vernichten
denn was in Maſſe vorhanden iſt wird immer weniger geachtet als
das Seltene und daneben geht die Genügſamkeit und der Sinn für
Einfachheit verloren die ſo viel zum Liebreiz des Kindes beitragen
wogegen die Ueberſättigung welche die faſt unausbleibliche Folge
davon iſt einen betrübenden Eindruck macht Auch iſt es nicht
richtig womöglich jedes zerbrochene Spielzeug wenn das Kind
darüber weint ſofort durch ein neues zu erſetzen Ein nur be
ſchädigter Gegenſtand wird noch lange zur Unterhaltung dienen
können oder doppelte Freude verurſachen wenn er eine Zeit lang
beſeitigt und dann repariert wieder zum Vorſchein gebracht wird

Das Kind lernt dadurch die Folgen ſeines Mutwillens oder Unge
ſchickes kennen und begrüßt ein ſolches wiedergefundenes Spielzeug
meiſt mit großer Freude

Für die Küche
Einfacher Küchenzeitel Sonntag Bouillonſuppe mit Eier

ges chweinebraten Kartoffelklöſe und Dämpfkraut oder Salat
Nontag Reisſuppe Makkaroni mit Schinken Dienstag Nudelſuppe ßiauqhſleiſch mit Spinat und Kartoffeln Mittwoch Hage

buttenſuppe Hammelfleiſch mit Grünen Bohnen Donnerstag
Mehlſuppe Kalbsbraten Kartoffeln und Kompott oder Salat Frei
tag Sellerieſuppe Eierkuchen und gedämpfte Pflaumen Sonn
abend Poreeſuppe Spinat mit Eiern und gebratener Kalbsleber

Sauerkohl mit gedämpften Wachteln Sauerkohl der mit Recht
zu den feinſten Wintergenüſſen gezählt wird muß je nachdem er
mit Fleiſch oder Fiſch ſerviert wird verſchieden gekocht werden
Für die angegebene Speiſe wird eine Portion Sauerkraut mit
kaltem Waſſer ungewaſchen aufs Feuer gebracht und mit wenig
Salz nebſt gutem ausgelaſſenen Gänſe Sund Schweinefett langſam
weichgekocht dann mi teinem Glaſe gutem Weißwein vermiſcht
kurz eingedünſtet und wenn erforderlich mit etwas in Waſſer klar
gerührtem Mehl ſeimig gemacht Während deſſen ſind 12 15
Wachteln gerupft geſengt und ausgenommen worden man ſchneidet
Kopf und Hals biegt die Füße zurück reibt die Vögel mit
Pfeffer und Salz aus beſtreut ſie mit Mehl legt ſie in zerlaſſene
Butter und bratet ſie auf beiden Seiten an Jſt dies geſchehen
fügt man ein Glas Weißwein 12 Teelöffel voll Liebigs Fleiſch
extrakt eine Zwiebel und einige Tropfen Zitronenſaft hinzu dämpft
die Wachteln weich kocht die Sauce ein gießt ſie durch ein Sieb
und verrührt ſie mit zwei Eßlöffeln ſaurer Sahne Die Wachteln
werden kranzartig um den Sauerkohl garniert die Sauce beſonders
gereicht

Hammelſchlegel auf Wildart Der reingewaſchene gut abge
legene mürbe geklopfte Hammelſchlegel wird auf der oberen Seite
abgehäutet wie ein Rehſchlegel fein geſvickt dann 6 Tage in
Eſſigbeize gelegt mit Zwiebel und Gelbrübenſcheiben Zitronenſchale einem Lorbeerblatt einigen zerdrückten Pfefferkörnern ge
würzt und läglich umgewendet beim Gebrauche eingeſalzen und
gepfeffert und unter fleißigem Begießen mit ſaurem Rahm und
Beize ſaftig weich gebraten Nachdem man ihn ausgelegt hat ſtäubt
man den Satz mit einem kleinen Kochlöffel Mehl verdünnt mit
etwas Fleiſchbrühe oder nur mit heißem Waſſer wenn nicht zu
ſcharf auch noch mit etwas Beize läßt die Sauce nochmals auf
kochen ſeiht ſie durch und ſchmeckt ſie mit ein wenig Maggi ab

Reis mit Leber Ein höchſt einfaches aber ſehr ſchmackhaftes
Gericht iſt folgendes Man läßt einen Löffel gute Butter mit etwas
fein gewiegier Zwiebel gelb röſten Nun gibt man 28 Pfund Reis
dazu läßt denſelben etwas an ziehen und gibt dann ſoviel Waſſer
bei daß der Reis gut bedeckt iſt Ein Stück Kalbsleber etwa 400
Gramm wird nun in die Mitte von dem Reis gelegt und darin
ganz weich gedämpft Vor dem Anrichten wird die Speiſe ge
ſalzen ſonſt nach Belieben gewürzt und man wird erſtaunt ſein
wie raſch man Gemüſe und Fleiſch miteinander fertig hat Man
kann auch jedes andere Fleiſch Schweine Kalb oder Hammel
fleiſch nehmen allein Leber ſchmeckt ganz beſonders gut Der Reis
23 um die Leber geſchichtet und in tiefer Schüſſel zu Tiſch ge
geben
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Hauswirtſchaft
f Großer Damenrock für ſtarke Figuren Länge 70 Zentimeler

Weite 180 Zentimeter Für jeden der drei zu dem Rock gehörenden
Teile ſchlägt man 106 Maſchen auf ſtrickt erſt einen 3 Nadel
breiten linksmaſchigen Streifen Jetzt 10 Doppelreihen Netzpatent
Dann folgen wieder die Streifen wie zu Ahlang darar 85 Doppel
nadeln Netzpatent wobei an jeder Seite der Vorderbahn verteilt
10 Maſchen abgenommen werden indem man die zwei erſten und
zwei letzten Maſchen zuſammenſtrickt Bei Beginn der 20 Touren
hohen 1 1 links geſtricktn Paſſe werden in der erſten Nadel
immer 2 Maſchen zufammengeſtrickt Am Schluſſe der Paſſe min
dert man wieder jede zweite Maſche ſtrickt zwei Touren rechts und
häkelt nachdem die Bahnen zuſammengenäht ſind einen feſten
Bund auf den Rock Für den unteren Zackenabſchluß ſchlägt man
3 Maſchen auf ſtrickt hin und her nimmt an der einen Seite
in jeder zweiten Nadel auf bis zu 8 Maſchen dann wieder bis auf
3 Maſchen abgenommen

Um Fettflecke aus Wollſachen zu entfernen halte man ſtets
in kleinen Medizingläſern folgende präparierte z 71 bereit
20 30 Gr gepulverten Borax löſt man in einer halben Flaſche
kochenden Waſſers auf und ſchüttelt dieſe Miſchung vor dem Ge
brauche tüchtig durch Vermittelſt reiner Bürſte werden dann die

Fettflecken nun
Weiße Pelzſachen reinigt man mit Sand Der Sand wird

heiß gemacht und muß völlig trocken ſein Auf die rechte Hand
zieht man einen ſauberen Leder oder Baumwollenhandſchuh und
reibt den Pelz gebörig mit dem Sande ab Hierauf wird er tüchtig
ausgeklopft und abgebürſtet

Moderflecke die ſich aus Stoffen durch Lüften bei trockener
Witterung nicht vertreiben ließen werden ſicher weichen wenn
man ſie mit Salmiakgeiſt abreibt den man zuvor mit 10 Teilen
Waſſer verdünnt hat

Kleine Mitteilungen
Hühnerfedern laſſen ſich verwenden wenn man die Federteile

von den Rippen abſchneidet in ein Säckchen füllt und Stunde
lang tüchtig mit den Händen knetet Dadurch bildet ſich ein Flaum
von großer Weichheit und Leichtigkeit

Kleider zu putzen Acht Gramm Schwefeläther 16 Gramm
Salmiakgeiſt unter 6 Liter Waſſer Damit bürſtet man den
Stoff oder die Kleider und hängt ſie ohne zu wringen zum Trock
nen auf

Käſekitt Die Käſekitte haften auf Metall Stein Glas und
Porzellan ausgezeichnet dagegen weniger gut auf es Es gibt
keinen Kitt mit welchem man Waſſerbehälter aus Metall ſo raſch
billig und erfolgreich dichten kann wie mit einem Gemiſch ausfriſchem Käſe und etwas gelöſchtem Kalk Man muß aber den Kitt

vor dem Gebrauch und zwar unmittelbar vor der Verwendung
friſch bereiten da er raſch erſtarrt und unbrauchbar wird Ueber
die Mengverhältniſſe in welchem Käſe und Kalk zu nehmen ſind
kann man nicht gut allgemein gültige Zahlen angeben weil der
Waſſergehalt des Käſes verſchieden iſt Gute Ergebniſſe ſind zu
erwarten wenn man auf 100 Teile friſchen Käſe 20 bis 25 Teile
friſchen Kalk nimmt

Das Rohrgeflecht bei Stühlen wird wieder ſtraff und feſt
wenn man den Stuhl ſtürzt das Rohrgeflecht mit ganz heißem
Waſſer mittels eines Schwammes recht gründlich anfeuchtet und
abwäſcht ſodaß es tüchtig Waſſer aufſaugen kann Hierauf ſtelltman den Stuhl an die freie Luft noch beſſer an die ſcharfe Zugluft

oder im Winter neben den geheizten Ofen und läßt ihn trocknen
Der Erfolg wird ein vollkommen zufriedenſtellender ſein

Schmutzige Strohmatratzen werden ſauber wenn man eine
Hand voll Kochſalz in warmem Waſſer auflöſt eine ſcharfe Bürſte
hineintaucht und die Strohmatten damit abbürſtet

Erprobtes Mittel um Flaſchen Gläſer uſw zu reinigen
Man ſchütte in das betreffende Gefäß lauwarmen Eſſig und weißen
Sand und ſchüttle das Gefäß tüchtig Dann ſpült man die Glas
ſachen mit lauwarmem Waſſer nach und trocknet ſie ſofort ab
Waſſerflaſchen werden auf dieſe Weiſe beſonders blank

Linoleum wird aufgefriſcht indem man dasſelbe mit einer
Miſchung behandelt aus einem Teil Palmöl 18 Teilen Paraffin
die man ſchmilzt vom Feuer nimmt und mit 4 Teilen Petroleum
verſetzt

Altgewordenes pulverförmiges Zinkweiß zu verbeſſern
Körnig ſandig gewordenes Zinkweiß erhält durch einfaches Aus
glühen in einem tönernen Tiegel ſeine gute Eigenſchaft vollſtändig
wieder

Schwaben Ein für die Haustiere ungefährliches Mittel
gegen Schwaben oder Ruſſenkäfer iſt eine Miſchung von Roggenund Weizenmehl mit Alabaſtergips Dieſelbe wird von den güſern

gern gefreſſen wirkt aber tödlich weil der durch die Körperfeuchtig
keit erhärtende Gips nicht mehr aus den Verdauungsorganen aus
treten kann

Roſt von Stahl und Eiſenwaren zu entfernen Man reibt
die Gegenſtände mittels eines wollenen Lappens mit einerMiſchung von Schmirgel und Oel bis ſie blank nd Meſſer und
Gabel die nicht oder ſelten gebraucht werden ſchützt man vor Roſt
wenn man ſie mit ein wenig Klauenfett beſtreicht
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Hrakis Z8eilage des GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Halle a den 12 März
Jagdkalender für den Monat März

Von H Offermann
Die r des Weidmannes iſt auch in dieſem Monat

die Hege und Pflege des Wildes Die Futterplätze müſſen immer
noch genügend mit Futter verſehen werden Auch hat man für
Hochwild die Salzlecken in Ordnung zu halten Dem Raubzeug
muß auf allen nur möglichen Wegen zu Leibe gerückt werden Der
Fang mit Fangeiſen muß noch in dieſem Mongt mit Nachdruck be
trieben werden denn im April hat man nicht mehr mit großen
Erfolgen zu rechnen Desgleichen ſind die Kaſtenfallen immer
fängiſch zu halten Dieſelben ſind beſonders für den Anfänger ſehr
zu empfehlen da eine beſondere Uebung wie dies bei den Fangeiſen
der Fall iſt nicht ſo erforderlich iſt

Eine beſondere Weidmannsfreude iſt das von ſchäd
lichem Flugwild in dieſem Monat Dabei habe ich die Jagd an
der Krähenhütte beſonders im Auge Der Reiz dieſer Jagdart iſt
um ſo größer als in der jetzigen Zeit die Jagd auf faſt alles Hoch
und Niederwild durch das Geſetz verboten iſt und auch für den
weidgerechten Jäger keinen Genuß bieten könnte Um den Jagd
ſport auf dieſe Art zu pflegen müſſen wir uns einen Uhu ver
ſchaffen Derſelbe kann auch ausgeſtopft zur Verwendung kommen
Die Tatſache daß dieſer Raubvogel von den Krähen und den
übrigen gefiederten Räubern wenn er ſich am Tage erblicken läßt
verfolgt wird verſchafft uns das Vergnügen an der Krähenhütte
die Verfolger ſelbſt erlegen zu können Die Krähenhütte kann ein
fach aus Wänden von nur aufgeſchichteten Raſen hergeſtellt ſein
vorher iſt der Jnnenraum etwa Meter ausgeſchachtet worden
Das Dach wird hergeſtellt indem man quer über die Wände dünne
Balken legt die nachher mit Reiſern und Raſen derart belegt
werden daß ein leichter Regen nicht durchdringt An der einen
Seite macht man eine Tür aus Brettern die um haltbarer und
nicht ſo auffallend zu ſein am beſten geteert wird An der gegen
überliegenden Seite läßt man beim Aufſchichten der zwei
Löcher welche als Schießſcharte benutzt werden Auf Schußweite
von der Krähenhütte entfernt ſtellt man zwei etwa 10 Meter
hohe dürre Bäume auf worauf die den Uhu verfolgenden Raubvögel
aufhocken Jn unmittelbarer Nähe der i ten Bäume wird
der Uhn auf einem 128 Meter hohen Pfahl befeſtigt Eine Kordel
welche vom Uhn bis zur Hütte reicht dient dazu denſelben in
Bewegung zu ſetzen um dadurch die Raubvögel beſſer anzulocken

Die Ranzzeit ſür verſchiedenes Raubzeug fällt in den Monat
März ſo ranzen jetzt Steinmarder Jltis Wildkatze Wieſel und
Eichhornchen Viele Fiſchotter ja die meiſten ranzen auch imMärz jedoch haben dieſe Rauber das ganze Jahr hindurch Ranz

zeit Ein Beweis dafür iſt der daß man in jeder Jahreszeit junge
Otter antreffen kann Die Dächſin wölft in dieſem Monat 4
Junge Deshalb wird auch um dieſe Zeit das Dachsgraben gerne
von unberufenèr Seite ausgeführt und achte man darauf daß dieſe
Art des Wilderns nicht im Reviere Platz greift

Die Haſen haben jetzt geſetzt und dürfen wir falls der März
uns gutes Wetter bringt auf einen guten Haſenbeſtand für den
nächſten Herbſt rechnen Die größten Feinde Freund Lampes ſind
die wildernden Hunde und Kaßzen Jn dem Bewußtſein der Jagd
einen guten Dienſt geleiſtet zu haben exlege man dieſe Tiere wenn
man dazu Gelegenheit hat

Das Geſetz hat dem Jäger Auer Birk Haſel Faſanenhähne
und Schnepfen zur Jagd frei gegeben Der März iſt bei faſt allen
Jägern wegen der Schnepfenjagd ein ſehr beliebter Monat MitSehnſucht wartet er auf den erſten Abend wo er mit der Flinte

und ſeinem kreuen Gefährten dem Hund auf den Strich eben
kann Der Eintritt des Schnepfenſtrichs richtet ſich nach der
Witterung Bei mildem warmem Wetter tritt der Strich immer
um einige Zeit früher ein als bei kaltem regneriſchen Wetter Jm
allgemeinen kann man vom 20 März an den Strich erwarten und
dehnt ſich derſelbe bis Anfang April aus Unſtreitig iſt der Abend

anſtand zu den beliebteſten Jagdarten unſerer deutſchen Weid
männer zu rechnen Wie beglückt und ſiegesbewußt kehrt der Weid
mann heim wenn es r gelungen iſt einen oder mehrere dieſer
Langſchnäbel zur Strecke gebracht zu haben Einige zu beachtende
Regein für die Schnepfenjagd auf dem Strich mögen hier folgen
Man juche einen Deckung gewährenden Stand auf und trage mög
lichſt unauffällige Kleidung Ein guter Hund welcher firm im
Apportieren iſt iſt unbedingt erforderlich

Der Mohn eine Heil und Giftflpanze
Von Egid Keller

Zu den Feldblumen die durch ihre Farbe das Auge des Be
ſchauers erfreuen gehört auch der Mohn doch findet er ſeines
unangenehmen betäubenden Geruches wegen im allgemeinen nicht
die Beachtung und Liebe wie ſeine weniger farbenprächtigen
Schweſtern die Kornblumen die Kornraden uſw

Die Botaniker unterſcheiden eine ganze Reihe von Mohnarten
als Ackermohn Papaver argemone Baſtardmohn Papaver
hybridum Saatmohn Papaver dubium uſw

Die bekannteſte Mohnart iſt der Klatſchmohn Papaver rhoeas
auch Klatſchroſe Feuerblume Flammblume uſw genannt mit
welchen Namen man übrigens im gewöhnlichen Leben auch die

Arten überhaupt alle wildwachſenden Mohnarten
umfaßt

Alle Mohnpflanzen ſind läſtige Unkräuter und daher vom Lanb
wirt nichts weniger als gern geſehen Jhr bevorzugter Standort
ſind die Getreideäcker Wenn auch die eine oder die andere Mohn
pflanze an einem Wegrain oder einer Trift auf einem Klee Kar
toffel oder Brachacker ſich vorfindet ſo iſt doch faſt immer dieLerbltanzün Getreide oder die Nähe von Getreideäckern für denStandort veſtimmend die Wieſen meidet der Mohn faſt ganz und
gar Er blüht von Mai bis Juli in der bekannten echten
Farbe die Blumenblätter beſonders die des Papaver rhoeas ſind
offizinell und dienen zum Färben

Eine andere in Gärten als Zierpflanze vorkommende Art iſt
der Schlafmohn Papaver ſomniferum Er iſt in allen ſeinen
Teilen größer und kräftiger als die obengenannten Arten hat eine
faſt kugelige Kapſel und blüht im Juli und Auguſt violett oder
weiß Da er in ſeinen zahlreichen Samenkörnern ein gutes Speiſe
öl enthält wird er auch im großen angebaut Sein Stammland
iſt der Orient wo man aus ihm das Opium gewinnt indem man
einige Tage nach dem Abfallen der Blumenblätter die Köpfe ritzt
und den aus der Schnittwunde herausquellenden Milchſaft nach
etwa 24 Stunden abſchabt

Das Opium welches Opiumharz Opiumſäure Kautſchuk und 18
verſchiedene Alkaloide Morphin Papaverin Narkotin r ent
hält gehört zu den betäubenden Giften iſt jedoch eines der älteſten
Heilmittel gegen viele Krankheiten

Kleine Gaben Opium bewirken Abſtumpfung des S
fühls und Schlaf größere können ſehr ſchädlich ja tödlich wirken
Die abſtumpfende und betäubende Wirkung die ſomit die Mohn
köpfe an und für ſich ſchon haben wurde ſrüher oft und wird auch
heute noch von unverſtändigen Müttern zum Einſchläfern der
Kinder benutzt Die Mohammedaner eſſen das Opium um ſi
zu berauſchen die Chineſen rauchen es zu gleichem Zwecke au
Pfeifen

Ein als Heilmittel wichtiger Beſtandteil des Opiums iſt das
Morphium Es wird durch Behandlung des Opiums mit Alkohol
und Ammoniak gewonnen Beſtes Opium gibt im Mittel 12 14
Proz Morphium

Morphium findet hauptſächlich als Schlafmittel innerlich wie
durch ſubcutane Jnjektion Einſpritzung unter die Haut An
wendung und wird dadurch für viele Menſchen zu einer großen
Gefahr Wie in der Türkei in Aegypten Jndien Perſien undChina allerdings infolge freiwilligen geſuchten Genuſſes die
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ium die Morphium entſteht Dast aber keineswegs aus daß hauptſächlich durch Eng

die ein Monopol auf Morphium haben und in verſchiedenen
Opiumverbrauch direlt und indirekt unterſtützen
um ſeinen Weg nicht nur nach Amerika ſondern auch
gefunden hat Tatſächlich wird in San Franzisko
eille Lyon und anderen amerjkaniſchen und euro

mehr oder minder auch ſchon dem ſchrecklichen
des Opiumr s gefröhnt Umſo merkwürdiger als man

dern des ns teilweiſe ſchon früher beſtandene
e des Opiumgenuſſes neuerdings verſchärft hat ſo zum

in der Türkei und ſogar in China Das chineſiſche Reich
aber wegen beharrlichen Opiumeinfuhr der Engländer
mit den ärfſten Verboten verhältnismäßig wenig aus

zumal piuwlaſter in weite Schichten der Bevölkerung
iſt und die Kontrollmaßregeln in dieſem Lande auf

ihn i a eine ehe cbrochene Gittyſlanze Grichich
alſo eine ausgeſprochene Giftpflanze Glücklicher

iſt aber die Giſtgefahr nicht groß zumal die Natur durch den
3 wenigrr als angenehmen Jern9 des Mohns dafür geſorgt
man mit der Pflanze nicht ſo lei
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v h es bei uns nicht ſelten daß durch
s

t intim wird

Land wirtſchaft
I Nur tadelloſes nicht ausgewachſenes Saatgut werde zur
t verwendet Nach naſſer regneriſcher Erxntezeit wird ſolches
beim beſten Willen nicht zu beſchaffen ſein Sind nun aus

gewachſene Körner denn gar nicht mehr keimkräftig Das iſt zu ver
neinen wenn bei dem Auswachſen ſich noch kein Blattkeim ſondernr Wärzelchen gebildet hatten Dieſe trocknen wieder ein und die

eimfähigkeit ſolchen Getreides kann prozentiſch immer noch eine
leidliche ſein Ein anderes aber iſt es wenn ſich bei dem Aus
en bereits die Federchen entwickelten aus welchen die Blatt

anlage hervorgeht Solche Körner dürfen zur Saat nicht verwendet
n denn ihre Keimfähiakeit iſt größtenteils vernichtet Bei

keimfähigen Auswachskörnern der erſteren Art hat durch das
ellen und Wiedereintrocknen ein Verluſt an Pflanzennähr

en z gefnnden Bei der Verwendung ſolchen Sagtautes muß
man deshalb ſchon durch eine zweckmäßige Düngung dafür ſorgen
daß den ſchwachen Keimlingen für die zum Teil fehlenden Nähr

e Je ſprues ein Erſatz in der Dungkraft des Bodens zur Ver
ung ſteht

Dem Anban der Luzerne ſollte man in ſolchen Wirtſchaften
in denen es an Wieſen mangelt mehr Aufmerkſamkeit zuwenden
denn ſelbſt in trockenen Jahren wenn Klee und andere Futter

nzen verſagen liefert die Luzerne die 20 Jahre aushält
mer gute Erträge Gegen Kälte und Froſt iſt ſie nicht ſo

empfindlich wie Klee ſie iſt im Frühjahr die erſte Pflanze von der
bei richtiger Düngung und Pflege hohe Erträge hat Die

e fordert daß im Hintergrunde des Bodens Kalk enthaltenauch keine ſtauende Näſſe vorhanden ſei ſie ſtellt an den Boden

nſprüche und es ſollte einer Luzerne Anlage immer eine
d ng dort vorangehen wo der Kalk im Voden ſehlt Außer

all müſſen aber auch die anderen mineraliſchen Nährſtoffe
reichhaltiger Menge vorhanden ſein Nur für den Stidſtoff

aucht man nicht zu ſorgen da die Luzerne die Fähigkeit hat ſich
atmoſphäriſchen Stickſtoff zunutze zu machen Die Beſtellung
Luzerne erfolgt am beſten nach gut gebüngten Kartoffeln da

n der Boden rein iſt Leicht leidet die Luzerne an Unkräutern
ders e raſt ſie gern Um das Ueberhandnehmen des Un

auts zu ern ſoll die Luzerne im zweiten Jahre mit ſcharſen
nach allen Richtungen hin auſgeeggt werden Die Ernte

ſtets vor der Blüte und ehe die Stengel verholzen vorge
nommen da das Futter in dieſem Stadium den größten Gehalt an

en Stoffen beſitzt Spätes Mähen in der Blüte hat zur
daß die Luzerne nicht lange ausdauert ſondern bald dünn

und ausgeht
Zum Anban der Pferdebohne einer der beachtenswerteſten
Monat März die geeignetſte Zeit Man unterſcheidet zwei

rten die Pſerde und Saubohne beide ſind im Anban und der
udlung gleich Dieſes ausgezeichnete und noch nicht genug
rdigte Gewächs verlangt zu ſeinem Gedeihen einen ſeuchten
ndenen Boden im lockeren trockenen Boden gedeiht die Vohne

ur in feuchten Sommern Die Pferdebohne verlangt leine be
e Vorfrucht Man lann ſie deshalb zum Wechſelbau mit

lmfrüchten ſehr gut benützen Sie iſt hauptſächlich eine ſehr
gute Vorfrucht für den Weizen und in Marſchgegenden findet oft

r ein Jahr lang ein Wechſel zwiſchen Pferdebohnen und Weizen
tt ohne daß Bodenmüdigkeit eintritt

Haus und Zimmergarten
a Aturriges Düngen weit vor der Blütezeit erzeugt eher

nen üppigen Wuchs als reiches Bühen und iſt daher beſſer bei
tt und Blütenpflanzen anzuwenden oder bei letzteren nur dannwenn es auf die Erlangung ſehr kräſtiger Pflanzen abgeſehen iſt

n 8 Dü en bei Blütenpflanzen hat aber gewöhnlich einteres B S zur Folge b daß es nicht für alle Fälle als
grhript s darf daher ein Düngen vor und während der

zeit faſt immer als das zweckmäßigſte bezeichnet werden Bei

Blattpflanzen hingegen wo ein kräftiger Wuchs zu deren Schönheitört iſt ein frühzeitiges und bſteree ſich allmählich ſteigerndes

ngen ehr zwecdienlich
Richtiger Heckenſchnitt Man ſchneide Hecken nie ſenkrecht

viereclig ſondern ſtets koniſch zu und zwar ſo daß ſie bei einerBreite von 50 Zentimeter am Hoden oben bloß eine ſolche von 35

entimeter haben Es erhalten dadurch auch die unterſten Zweige
uft Licht und Regen und bleiben grünEin ſchönblühender Frühlingsſtrauch iſt die japaniſche Quitte

Cydonig japonica ſie wächſt mehr breit als hoch und ſteht am
prächtigſten als Einzelpflanze

Bei Düngung von Blumenbeeten muß der Dünger gehöri
untergegraben werden damit die Wurzeln der Pflanzen nicht direkt
auf denſelben zu ſtehen kommen

Zur Bekleibung von Lauben eignet ſich ſehr gut die wohl
riechende Wicke Lathyrus odoratus und iſt neuerdings hierfür
auch ſtark in Aufnahme gekommen

Chiliſalpeter iſt als Gartendünger nicht ſehr zu empfehlen
Zwar hat er einen großen Vorzug in der ſchnellen Löslichkeit und
ſofortigen Verwendbarkeit ein großer Nachteil aber iſt die Gefähr
lichkeit dieſes Mittels indem die Nflanzen pielfach verbrennen

Peterſilie Ansſaat März April im Freien und ſollte man
ſtets um eine Verwechſelung mit dem giftigen Gartenſchierling zu
verhüten nur die gegrauſten gefüllten Sorten bauen Um
Peterſilienwurzeln zu ziehen pflanze man einen Teil aus in
Reihen 20 Zentimeter Abſtand nach allen Richtungen und ſchneide
dieſe nicht Für den Winterbedarf pflanzt man im Herbſt eine
entſprechende Anzahl von Wurzeln in Töpfe und ſtellt ſolche ans
Küchenfenſter hierfür empfehlen wir Blumentöpfe in Baumſtamm
form mit durchbrochenen Wänden dieſelben werden mit guter Erde
gefüllt und die Peterſilienpflanzen ſo eingeleat daß die Köpfe
derſelben vor die Löcher zu liegen kommen Wird die Erde von
oben her regelmäßig begoſſen ſo überzieht ſich das ganze ſehr bald
mit dem üppigen krauſen Grün der Peterſilie welches dann für
Küchenzwecke geſchnitten werden kann und ſchnell wieder wächſt

Gurken als Spalier Man ſolle beim Pflanzen der Gurken
Rückſicht darauf nehmen daß dieſe eine Schlingvflanze iſt Der
Ertrag ſoll daher auch bei einer dieſer Eigenſchaft entſprechenden
Kultur ein viel reichlicherer ſein Man achte hierbei darauf die
Ranken ſtets von rechts nach links um die Pfähle oder Stangen zu
winden und ſie mit Vaſt leicht anzubinden Auch Mauern nament
lich ſolche die nach Oſt oder Südoſt gelegen ſind eignen ſich vor
züglich zur Anpflanzung von Spalieren mit Gurken Man wähle
ſolche Mauerſeiten wo Luft und Sonne freien Zutritt haben

Anemone ſaponica Honorine Jobert iſt eine der ſchönſten
im Herbſt blühenden Stauden und bildet mit ihrem unermüblichen
Reichtum der ſchneeweißen Blütendolden den Abſchluß der Blütezeit
im Garten bis zum Eintritt der Fröſte Jede nahrhafte und nicht
zu ſchwere Gartenerde mit reichlicher Bewöſſerung ſagt ihr zu Jn
ſchneeloſen Wintern iſt zu empfehlen die Stöcke etwas gegen Froſt
zu decken ſei es mit Spreu Laub oder trockenem langen Pferde
dünger zuvor müſſen jedoch die abgeſtorbenen Stengel und Bitter
dicht über dem Boden abgeſchnitten werden Verpflanzzeit iſt im
Frühjahr und kann dann zu gleicher Zeit die Vermehrung welche
durch Wurzelausläufer und durch Zerſchneiden der Wurzeln ge
ſchicht vorgenommen werden Dieſe japaniſche Anemone eignet
ſich ſowohl zur Anpflanzung auf Rabatten zwiſchen anderen Stau
den im Garten wie auch für einzelne Beete im Raſen vor Strauch
gebüſchen uſw Eine Gruppe von obengenannter Pflanze zuſam
mengeſtellt iſt im Herbſt von beſtechender Wirkung auch ſind die
Blumen der Anemone Honorine Jobert zur Blumenbinberei ſehr
geſchätzt Will man die Pflanze in Töpfen ziehen ſo kann dies
mit gutem Erfolge in nahrhafter mit Lehm und Sand gemiſchter
Wiſtbeet oder Lauberde geſchehen Jm Sommer ſtellt man die
Töpfe an einen halbſchattigen Ort und gibt ihnen reichlich Waſſer
im Winter in ein kaltes Zimmer in einen Keller ober wie andere
Topfſtanden in einen leeren Miſtbeetkaſten

Tier und Geflügelzucht
Bekämpfung der Hämoglobinurie Rotwaſſer Weiderot Blut

harnen der Rinder Der Jmpfſtoff zur Schutzimpfung gegen die
Hämoglobirurie der Rinder wird im Auftrage und mit Unter
ſtützung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterinms auch für 1910
im Geſundheitsamt der pommerſchen Landwirtſchaftskammer zu
Züllchow Stettin hergeſtellt Jm Jahre 1909 wurden gegen 4500Rinde geimpft Von 2618 geimpften Jungrindern ſind auf die
Jmpfung hin 0,73 Prozent und während des Weideganges 2,83
Prozent leicht erkrankt es ſind davon ſchwer erkrankt einſchließ
lich der geſtorbenen oder zeig bieten auf die Jmpfung hin 0,04
Prozent und während des Weideganges 0,834 Prozent Von 1643
erwachſenen Rindern ſind auf die Jmpfung hin 3,960 Prozent undwährend des Weideganges 8,23 Prozent heit erkrankt es ſind
davon ſchwer erkrankt einſchließlich der geſtorbenen und geſchlach
teten auf die Jmpfung hin 1,46 Prozent und während des Weide
ganges gleichfalls 1,46 Prozent Geſchlachtet worden oder geſtorben
ſind im Anſchluß an die Jmpfung 0,09 Prozent und während des
Weideganges 0,63 Prozent aller geimpften Rinder Der Geſamt
prozentſatz der leichten Erkrankungen beträgt 4,95 und der Ge
ſamtprozentſatz der Fehlergebniſſe ſchwere Erkrankungen ein

ſchließlich der Notſchlachtungen und der Todesfälle berechnet ſich
auf 167 Die Schutzimpfung vermindert in hohem Maße die Zahlber Todesfälle und der wecken Erkrankungen Es kann die
Schutzimpfung empfohlen werden r alle Beſtönde in denen im
Durchſchnitt der Jobrs mehr als 2 Prozent der Weiderinder
ſchwer erkranken Der Jmpfſtoff wird erſtmals am 19 März ab
ren und von da ab jeden Sonnabend Die Gebrauchsanweiſung
ie auch die Bezugsbedingungen enthält iſt von der genannten An

ſtalt koſtenfrei erhältlich
Entzündliche Schwellungen der Bindehaut der Augen kom

men bei Tauben infolge von Erkältungen nicht ſelten vor Die mit
der Krankheit behafteten Vögel geben große Lichtſcheu zu erkennen
faſt ort hrent fließt wäſſrige Flüſſigkeit aus der Augenlidſpalte
hervor Man bevinſelt die ſtark geröteten Bindehäute mit lau
warmem Chlorwaſſer oder einer dreiprozentigen Alaunlöſung oder
beſtreicht ſie mit dem Kupfervitriolſtift Kühlen der Augen mit
kaltem Waſſer unterſtützt dieſe Behandlung

t Das Lothringer Rieſenkaninchen iſt ſo recht geſchaffen für
den Liebhaber welcher zum Vergnügen und des Nutzens wegen
züchtet denn er kann ganz nach ſeinem Geſchmack jede Farbe
nur blau iſt ſehr ſelten und teuer wählen und Steh oder

ängeohren oder auch beides erhalten Dabei ſind die Tiere zur
Zucht die geeignetſten und rentabelſten

Brütezeit Laſſe nicht brüten von Anfang März und nicht
nach Anfang Juni

Gekochte Kartoffeln als Hühnerfutter Gekochte Kartoffeln
werden von den Hühnern gern gefreſſen doch ſind dieſelben ein
minderwertiges Futter da ſie zu wenig Eiweiß enthalten welchen
Stoff das Geflügel zu ſeiner Ernährung und zur Eibildung bedarf
So vermag ein Huhn täglich Kilogramm Kartoffeln zu freſſenwelche nur 5 Gramm éibeit enthalten wöhrend es täglich 15 20

Gramm Eiweiß braucht Bei ausſchließlicher Kartoffelfütterung
bekommt das Huhn den Durchfall nimmt täglich an Gewicht ab
und geht endlich zu Grunde Dagegen ſind die Kartoffeln mit
eiweißreichen Stoffen wie Milch Biertreber Melaſſemehl Kleie
Malzkeimen und Fleiſchabfällen vermiſcht ein nahrhaftes und gern
gefreſſenes Futter

t Bei neu zur Zucht erworbenen Tauben welche man womkg
lich aus weiter Entfernung kommen läßt verfahre man mit Vorſig ehe man ſelbe dem Schlage übergibt Man beobachte ſie
einige Zeit vorher um allenfallſige Krankheiten zu ermitteln und
dadurch die r der anderen Tauben zu verhüten

t Der italieniſchen Rieſengans geht es wie allen Rieſentierenman will nicht recht an ihre Slieſengrége glauben Jhr Normal

gewicht im gemäſteten Zuſtand beträgt nur 8 Kilo und r
Fruchtbarkeit wird auch von anderen Schlägen erreicht ja von der
Emdener noch übertxoffen

Der Krenzſchnabel verliert ſeine rote Farbe wenn man ihm
nur Hanfkörner Kanarienſamen und Sommerrübſen füttert Um
dies zu verhüten reiche man ihm öfters zarte Nadelholzſchößlinge
Samen enthaltende Tannen Fichten und Lerchenzapfen ſowie ver
ſchiedene Beeren

Fiſchzucht
Vom Leben der Aale Der Aal iſt ein Nachtraubtier und

ein Schlammfiſch er iſt tagsüber ſtets im Schlamm vergraben und
eht erſt abends auf Nahrungsſuche aus Er frißt alles ſeiner kleinen
Lundöffnung entſprechend Fleiſchige als Würmer Nachtſchnecken

weichſchalige Krebſe Fröſche und Fiſche in allen ihren Umwand
lungsabſtufungen kurz Fleiſch kalt und warmblütiger Tiere roh
gekocht und luderes d h Aas Da der Aal gleich dem Karpfen
einen Winterſchlaf hält ſich zu dieſem aber ſchon Ende Auguſt oder
Anfangs September rüſtet während die Karpfen ein gleiches zwi
ſchen September oder Oktober tun ſo ſchläft er bei der Herbſt
abfiſchung ſchon tief im Schlamme gebettet kann ſich ſomit wäh
rend der Karpfenabfiſchung dem Fiſchzüchter nicht vorſtellen und
dieſer glaubt ſeine ſämtlichen Aale hätten das Weite geſucht So
lange der Fiſch in ſeinem Heimatsgewäſſer genügend Nahrung und
nicht vergiſtetes Waſſer zu gewärtigen hat verläßt er dieſes nicht
zumal wenn Waſſer Zu und Abflüſſe mit Gittern verlegt ſind
Wer Aale in Teichen ſei es allein oder neben Karpfen aufzieht
muß ſie ſchon vor der Wintereinbettung allenfalls Ende Auguft
oder noch früher gusfangen und dies wird jedem Teichwirte durch
Auslegen von Korbreußen mit entſprechendem Köder auch jederzeit
gelingen

Forellen halten ſo wie Aale den dichteſten Beſatz aus dieſer
kann unter Umſtänden bei der Fütterung mittelſt lebenden Natur
utters bis zur Atmungsgrenze Sſteigert werden Je kühler ein

Forellenwaſſer deſto reicher an Sauerſtoff iſt es einen deſto rei
cheren Beſahz verträgt es deſto reicher darf darin gefüttert werden
deſto geſünder bleiben die Fiſche darin Den ſtärkſten Beſatz bei
wärmſtem Waſſer vertragen die Regenbogen dann die Bach und
Loch Leven Forellen und den ſchwächſten bei kühlſtem Waſſer
ſordern die Saiblinge Ein normaler Forellenmaſtteich d h ein
ſolcher in welchem ſtark gefüttert werden ſoll verträgt bei einer
Spiegelfläche von 180 Quadratmetern und 2,5 Meter Tiefe einen
Beſaß von 4000 Setlingen a 12 Zentimeter Länge pro Stück

Jn nicht ablaßbare ſomit nicht vollſtändig trocken zu legende
Teiche und Fiſchwaſſer Hechte zu ſetzen iſt wenn dieſe Fiſchgewäſſer
andere edlere Fiſcharten enthalten nicht ratſam weil der gefräßige

Hecht faſt ausſchließlich von Fiſchen lebt Das Gleiche a z
rBezug auf den beliebten und ſchmachhaften Barſch weſeine N lungen andere die gefährdet ger

Bienenwirtſchaft
Bei Bienenſtänden empfiehlt es ſich um den Pfleglingen bei

ſchlechtem Wetter das Suchen von Nahrung zu erleichtern und oft
mals vor Verunglückung zu retten Geſträuche wie z B Schnee
beeren Stachelbeeren zu pflanzen ſowie auch beſonders das im
Frühjahre r blühende Arabis alpinag Reſeda Asclepias tube
1 aus dieſen tropft aus den Blüten oft der reine HonigAlyfſfum Benthanie Jberisarten die nach dem erſten Vlühen ab

geſchnitten zum zweiten Male blühen Borretſch Sonnenblumen
arten uſw Dieſe leichte Mühe wird durch den Mehrertrag an

ſowie auch durch weniger Verluſt an den Bienen reichlich
elohnt

Die Weiſelloſigkeit veranlaßt die Bienen von ſtarken Stöcken
zur Räuberei und iſt dieſe oft erſt das Anzeichen daß der beraubte
Stock weiſellos iſt Zwei bis dreitögiges Einſtellen beraubter
Stöcke in den Leller oder Transportieren auf einen eine halbe
Stunde entfernten Standort ſind die einfachſten Mittel zur Ver
meidung der Räuberei Nachſolgendes Mittel ſoll ſich jedoch beſon
ders z haben Auf ein in das Flugloch des beraubtenStockes geſtecktes Blumenſtäbchen drückt man einen mit Kienruß
geſchwärzten Lehmklumpen von 5 Zentimeter Länge zieht dann
das Stäbchen heraus ſodaß der Eingang nur durch den dunklen
Lehmkanal möglich iſt den die Raubbienen ſcheuen

Geſfundheitspflege
Das Haar geſund zu erhalten Um dasſelbe geſund und voll

zu erhalten iſt es nötig daß der Haarboden rein gehalten werden
muß Ein gutes Reinigungsmittel iſt das Eigelb das mit Waſſer
zuſammengequirlt und auf die Kopfhaut eingerieben wird wonach
mit reinem Waſſer nachgeſpült werden muß Auch die Quillaya
rinde wird empfohlen Sie wird zerkleinert durch heißes Waſſer
12 Stunden ausgezogen filtriert ausgepreßt und mit einem Zuſatz
von Spiritus oder Eau de Cologne angewandt Zum Einölen der
Haare nimmt man am beſten ein reines Baum oder Mandelsl
dem man einige Tropfen Salicyllöſung und ätheriſchen Oeles bei
miſchen kann

Gegen Verdauungsbeſchwerden Man trinke des morgens
nüchtern ein Glas Waſſer ſo warm als man es vertragen kann
und macht ſich dann eine Viertelſtunde lang tüchtig Bewegung
Kaffee und alle gewürzten Speiſen müſſen während dieſer mehr
wöchentlichen Kur gemieden werden

Waſchwaſſer gegen ſpröde Haut Man löſt 10 Gramm
Gummiarabicum in weichem Waſſer auf und fügt 4 Gramm
Kampfer 200 Gramm Roſenwaſſer 200 Gramm Salbeiwaſſer
20 Gramm Benzoetinktur und einen halben Teelöfſel Ambra
tinktur hinzu Das Ganze läßt man einige Tage deſtillieren

n es gran durch ein leichtes Leinwandtuch und hebt es gut ver
orkt auf

Gegen rheumatiſche Schmerzen leiſtet das Einhüllen des
kranken Gliedes mit Hanfwerg das man bei jedem Seiler erhält
ſehr gute Dienſte Rheumatiſche Zahnſchmerzen werden dadurch oft
ganz und gar beſeitigt

Unfehlbares Mittel gegen erfrorene Glieder Man läßt
Tannennadeln 3 Stunden kochen gießt dieſen Tee vorfſichtig ab
und badet dann die wehen Gliedmaßen dreimal des Tages in dieſer
Flüſſigkeit die weder heiß noch kalt ſondern lauwarm ſein muß
Zehn bis fünfzehn Minuten muß man das erfrorene Glied in dem
Taknennadelbade laſſen

Kinderpflege und Erziehung
0 Unſere Kinder in den erſten Lebensſahren Die geiſtige Ent

wicklung des Kindes zu beobachten gewährt ein unerſchöpfliches
Vergnügen und man iſt leicht verſucht ſie durch allerlei Hilfs
mittel vor der Zeit zu reizen und zu fördern Anſtatt aber dem
Kinde eine Wohltat dadurch zu erzeigen macht man es nur nervös
aufgeregt und bringt es in der natürlichen Entwicklung der körper
lichen Kräfte zurück Durch Aufmerkſamkeit auf die Winke der
Natur wird man am beſten den Zweck erreichen die Kindheit glück
lich zu geſtalten und den Geiſt zu nähren Je jünger ein Kind iſt
um ſo weniger bedarf es äußerer Hilfsmittel zu ſeiner Unter
haltung

Jn den erſten Monaten genügt ſchon das Löſen ſeiner Um
hüllung um ihm durch die Befreiung ſeiner kleinen Gliedmaßen
von jeglichem Zwange das Gefühl unſäglichen Behagens zu ver
ſchaffen und ihm die krähenden jauchzenden Laute zu entlocken
welche dem Mutterherzen 2 entzückend klingen Dann fängt es
an mit den eigenen Händchen und Füßchen zu ſpielen allmählich
iſt ſeine Aufmerkſamkeit durch irgend etwas Glänzendes Farbiges
oder Bewegliches zu feſſeln bis es immer mehr die Fähigkeit er
langt durch Vergleich die Gegenſtände zu erkennen Ein lebhaftesKind liebt die Abwechſiung weshalb man ihm nicht zumuten lann

ſich fortwährend mit demſelben Gegenſtande zu beſchäftigen viel
mehr entferne man denjenigen deſſen es überdrüſſig und bringe
ihn erſt wieder zum Vorſchein wenn er halb vergeſſen iſt dann wird
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